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Ziele für das Nachjahr 2012  -  Kreisverwaltungsreferat 

Die Legende zu den Leitlinien der Perspektive München (PM) finden Sie im Anschluss an die Ziele.

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

01. Die Abwicklung von Wahlen
und Abstimmungen ist 
wirtschaftlich und 
bürgerorientiert erfolgt und die 
Geschäftsprozesse sind 
optimiert.

02. Ein jährlicher 
gesamtstädtischer Sicherheits-
und Präventionsbericht ist ab 
2012 durch die neu 
einzurichtende Stelle konzipiert
und im Stadtrat vorgestellt.

03. Der deutsche 
Präventionstag 2012 in 
München ist vorbereitet und 
durchgeführt.

Die im Projekt WAHLNEU im 
Jahr 2012 festgelegten 
Meilensteine sind erreicht.

Die Neueinteilung der 
Stimmbezirke für die 
2013/2014 stattfindenden 
Wahlen und Abstimmungen ist
vorgenommen.

Informationen über die 
elektronische Abwicklung von 
Wahlen sind im Rahmen von 
bundesweiten Workshops 
(z.B. Cast = Competence 
Center for Applied Security 
Technology) eingeholt und auf
die LHM reflektiert.

Die Stelle ist besetzt. Ein 
Konzept für den Bericht ist 
erstellt. Die betroffenen 
Referate haben zusammen 
mit dem KVR alle 
Maßnahmen dargestellt.

Die Organisation des 
Präventionstages und der 
Programmablauf ist von den 
beteiligten städtischen 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

5500000 Wahlen und 
Abstimmungen

5500000 Wahlen und 
Abstimmungen

5500000 Wahlen und 
Abstimmungen

5511000 Sicherheits- und 
Ordnungsangelegenheiten

5511000 Sicherheits- und 
Ordnungsangelegenheiten

Leitlinie PM: 9.1                   

Leitlinie PM: 9.1                 

Leitlinie PM: 9.8                 

Leitlinie PM: 9.1                 

Leitlinie PM: 8                    
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Ziele für das Nachjahr 2012  -  Kreisverwaltungsreferat 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

04. Die Effizienz und Effektivität
der Lebensmittelüberwachung 
sind optimiert.

05. Das Verwaltungshandeln ist
zielgruppenfreundlich 
verbessert.

Referaten zusammen mit dem
Polizeipräsidium durchgeführt.

Aufgrund 
lebensmittelrechtlicher 
Verstöße sind 1.700 
Bußgeldverfahren eingeleitet 
worden.

Im Zuge 
lebensmittelrechtlicher 
Kontrollen sind 2.800 
Probenentnahmen 
durchgeführt worden.

Von den durch die 
Risikobewertung 
vorgegebenen 
Pflichtkontrollen sind 80 
Prozent erfüllt.

Das Angebot von 
Eheschließungen in 
repräsentativen 
Räumlichkeiten ist erweitert.

Die Einführung der digitalen 
Personenstandsbeurkundung 
bei den Münchner 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

5514010 Gesundheitlicher 
Verbraucherschutz

5514010 Gesundheitlicher 
Verbraucherschutz

5514010 Gesundheitlicher 
Verbraucherschutz

5524100 Personenstands- 
und 
Staatsangehörigkeitsangeleg
enheiten

5524100 Personenstands- 
und 
Staatsangehörigkeitsangeleg

Leitlinie PM: 8.1                 

Leitlinie PM: 15                  

Leitlinie PM: 15                  

Leitlinie PM: 15                  

Leitlinie PM: 9.1                 
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Ziele für das Nachjahr 2012  -  Kreisverwaltungsreferat 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Standesämtern und die 
Anpassung der DV-
Fachverfahren ist vorbereitet. 
Die dafür erforderliche 
technische und personelle 
Ausstattung zur Umsetzung 
der gesetzlichen Vorgaben ist 
sichergestellt.

Die Umsetzung des neuen 
Bundesmeldegesetzes ist 
vorbereitet. Die erforderlichen 
technischen und personellen 
Maßnahmen zur Bewältigung 
des Arbeitsanfalls sind 
umgesetzt. Die neuen 
Möglichkeiten für e-
Governmentanwendungen 
sind dargestellt. 

Die Veranstaltung "Rente & 
Pension" - mit Beteiligung 
anderer städtischen 
Dienststellen, wie z.B. 
Beamtenversorgung  oder 
Entgeltumwandlung -  zur 
umfassenden Information der 
städtischen Beschäftigten zum
Thema "Altersversorgung" ist 

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

enheiten

5525000 Melde- und 
Passangelegenheiten

5513000 
Sozialversicherungsangelege
nheiten

Leitlinie PM: 9.1                 

Leitlinie PM: 9.1                 
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Ziele für das Nachjahr 2012  -  Kreisverwaltungsreferat 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

im KVR im Jahr 2012 
durchgeführt und wird künftig 
einmal jährlich - der ggf. 
geänderten Rechtslage 
angepasst - wiederholt.

Für die ausländerrechtliche 
Betreuung und Beratung von 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der in München 
ansässigen großen 
Wirtschaftsunternehmen/Forsc
hungseinrichtungen sind in 
der Ausländerbehörde 
Ansprechpartner zur 
Koordinierung und 
Beschleunigung der 
Verwaltungsabläufe benannt.

Zur Bewältigung des infolge 
der Einführung des eAT 
zusätzlichen 
Parteiverkehrsaufkommens 
wird eine IT-gestützte 
Terminvereinbarung 
eingeführt und erprobt.

Zur Nutzung der Online-
Ausweisfunktion des 
elektronischen 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

5526000 Ausländerrechtliche
Angelegenheiten

5526000 Ausländerrechtliche
Angelegenheiten

5526000 Ausländerrechtliche
Angelegenheiten

Leitlinie PM: 8.2                 

Leitlinie PM: 16.2               

Leitlinie PM: 9.1                 
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Ziele für das Nachjahr 2012  -  Kreisverwaltungsreferat 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

06. Das interkulturelle 
Integrationskonzept ist 
umgesetzt.

Aufenthaltstitels ist ein 
Konzept zu erarbeiten um den
bestehenden Online-Service 
zur Erledigung 
ausländerrechtlicher 
Angelegenheiten zu erweitern.

Zur Verbesserung des 
Bürgerservices, insbesondere 
im Hinblick auf die neuen 
Öffnungszeiten im KVR, ist 
beim Versicherungsamt 
(KVR-I/4) ein "Online-
Terminkalender" eingerichtet 
und effektiv im Einsatz.

Die automatische Anbindung 
an EStA (Onlineregister für 
Entscheidungen in 
Staatsangehörigkeitsangelege
nheiten) ist sichergestellt.

Die Information und Beratung 
der Betroffenen bei der 
Umsetzung des Optionsrechts
ist sichergestellt.

Die organisatorischen und 
räumlichen 
Rahmenbedingungen im 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

5513000 
Sozialversicherungsangelege
nheiten

5524100 Personenstands- 
und 
Staatsangehörigkeitsangeleg
enheiten

5524100 Personenstands- 
und 
Staatsangehörigkeitsangeleg
enheiten

5524100 Personenstands- 
und 
Staatsangehörigkeitsangeleg

Leitlinie PM: 9.1                 

Leitlinie PM: 9.1                 

Leitlinie PM: 3.2                 

Leitlinie PM: 3.2                 
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Ziele für das Nachjahr 2012  -  Kreisverwaltungsreferat 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

07. Der Verkehr ist stadt- und 
umweltverträglich sowie 
intelligent gesteuert. Der 
Verkehrsfluss im ÖPNV und 
MIV ist auf ausgewählten 
Strecken optimiert.

Bereich Einbürgerungen sind 
verbessert.

Initiativen zur Vereinfachung 
und weiteren Beschleunigung 
der Einbürgerungsverfahren 
gegenüber den 
Aufsichtsbehörden sind 
eingeleitet.

Das Arbeitsprogramm 2012 
zur Verbesserung der Grünen 
Wellen aus dem Beschluss 
des Stadtrates vom 
30.06.2010 ist umgesetzt.

Das EU-Projekt BAMBINI 
(Socialisation torwards clean 
and energy efficient transport) 
ist 2012 erfolgreich 
abgeschlossen.

Das EU-Projekt SEGMENT 
(SEGmented Marketing for 
Energy efficient Transport) ist 
2012 erfolgreich weitergeführt.

Die Beschleunigung der 
Buslinie 152 ist umgesetzt. 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

enheiten

5524100 Personenstands- 
und 
Staatsangehörigkeitsangeleg
enheiten

5537000 
Verkehrsmanagement

5537000 
Verkehrsmanagement

5537000 
Verkehrsmanagement

5537000 
Verkehrsmanagement

Leitlinie PM: 3.2                 

Leitlinie PM: 3.2                 

Leitlinie PM: 7.3                 

Leitlinie PM: 13.5               

Leitlinie PM: 9.6                 
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Ziele für das Nachjahr 2012  -  Kreisverwaltungsreferat 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

08. Ein differenziertes 
Parkraummanagement ist 
innerhalb des Mittleren Rings 
eingeführt.

09. Die Umsetzung des 
Grundsatzbeschlusses 
Radverkehr ist planmäßig 

Die signaltechnischen 
Planungen für die 
Strabverlängerung zum 
Pasinger Bahnhof sind 
abgeschlossen.

Die neue Verkehrszentrale ist 
2012 erfolgreich in den 
Betrieb gegangen.

Eine Machbarkeitsstudie zur 
umweltsensitiven 
Verkehrssteuerung liegt vor.

Für den Verkehrs- und 
Mobilitätsmanagementplan ist 
ein Zwischenbericht erstellt.

Die Überwachung der 
Parkvorschriften in allen von 
der Verkehrsüberwachung 
kontrollierten 
Bewohnerparkgebieten ist aus
der Sicht der Bewohner 
erfolgreich umgesetzt.

Die Quantität und Qualität des
Radwegenetzes ist durch 
verkehrliche Maßnahmen 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

5537000 
Verkehrsmanagement

5537000 
Verkehrsmanagement

5537000 
Verkehrsmanagement

5538000 
Verkehrsüberwachung

5537000 
Verkehrsmanagement

Leitlinie PM: 7.3                 

Leitlinie PM: 7.2                 

Leitlinie PM: 7.3                 

Leitlinie PM: 7.3                 

Leitlinie PM: 7.1                 
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Ziele für das Nachjahr 2012  -  Kreisverwaltungsreferat 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

fortgeführt.

10. Der stadtinterne 
Verfahrensablauf bei 
Baustellen und 
Veranstaltungsgenehmigungen
ist optimiert.

11. Es ist sichergestellt, dass 
nur den Zulassungsvorschriften
entsprechende Fahrzeuge 
eingesetzt werden.

12. Es ist sichergestellt, dass 
nur befähigte Personen am 
motorisierten Straßenverkehr 
teilnehmen.

gesteigert. Die Förderung des 
Radverkehrs mit dem 
Schwerpunkt 
Verkehrssicherheit ist 
erfolgreich fortgesetzt.

Das vom Baureferat 
gemeinsam mit dem KVR 
erarbeitete Programm vi@bau
ist erfolgreich eingeführt.

Die Bewerbung und Schaffung
eines besonderen Verfahrens 
für Zulassungen für 
Flotten/Großkunden 
(BMW/Sixt...) ist durchgeführt.

Die Warte- und 
Bearbeitungszeiten sind trotz 
veränderter 
Personalausstattung nicht 
angestiegen.

Die Beschleunigung der 
Führerscheinbestellung bei 
der Bundesdruckerei ist erfolgt
(DIGANT FS ist im Rahmen 
FUEWEB umgesetzt).

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

5537000 
Verkehrsmanagement

5539000 
Fahrzeugzulassungen

5539000 
Fahrzeugzulassungen

5531000 Fahrerlaubnisse

Leitlinie PM: 7.1                 

Leitlinie PM: 7.2                 

Leitlinie PM: 7                    

Leitlinie PM: 9.1                 
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Ziele für das Nachjahr 2012  -  Kreisverwaltungsreferat 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

13. Die für die 
Landeshauptstadt München 
dringend angezeigte zentrale 
Stationierung von Fahrzeugen 
und Geräten des erweiterten 
Katastrophenschutzes ist 
vorgenommen. Die hierfür zu 
schaffenden Einrichtungen 
stehen den Hilfsorganisationen 
auch für Ausbildungs- und 
Übungszwecken zur 
Verfügung.

14. Alle Maßnahmen die 
geeignet sind, Gefahren für 
Bürger, Gäste, die Umwelt und 
Sachwerte abzuwenden, sind 
weiterentwickelt.

Die Quote der im 
Parteienverkehr bis zu 30 
Minuten wartenden Kundinnen
und Kunden beträgt 50 %.

Für den Neubau ZfK an der 
FW 4 sind die notwendigen 
Ausschreibungen 
abgeschlossen.
Die Ausführungsgenehmigung
gemäß Hochbaurichtlinie ist 
erteilt.

Für den zweiten Teil eines 
neuen ZfK auf dem Gelände 
der FW 5 ist der 
Projektauftrag gemäß 
Hochbaurichtlinien erteilt.

Die zur Effizienzsteigerung 
und Qualitätssicherung in der 
Feuerbeschau und der 
Veranstaltungsbearbeitung 
erforderlichen EDV-basierten 
Arbeitsmittel sind beschafft.

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

5531000 Fahrerlaubnisse

5541200 Brandbekämpfung, 
Technische Hilfeleistung
5541500 
Katastrophenvorsorge, 
Zivilschutz

5541500 
Katastrophenvorsorge, 
Zivilschutz

5541400 Vorbeugender 
Brand- und Gefahrenschutz

Leitlinie PM: 9.1                 

Leitlinie PM: 9.1                 

Leitlinie PM: 10                  

Leitlinie PM: 10                  

Leitlinie PM: 8                    
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Ziele für das Nachjahr 2012  -  Kreisverwaltungsreferat 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Ein Konzept zum Schutz des 
Kulturgutes bei den 
städtischen Museen vor 
Bränden und Unglücksfällen 
ist mit allen Beteiligten 
abgestimmt und eingeführt.

Für die Feuerwehr ist ein 
integriertes ABC-
Einsatzkonzept erstellt, das 
die Aspekte ABC-
Gefahrenabwehr, 
Spüren/Messen, 
Dekontamination und Warnen 
umfasst.

In der Integrierten Leitstelle 
München (ILS München) sind 
neue Möglichkeiten zur 
Notrufannahme geprüft und 
bewertet ggf. sind 
Einführungskonzepte 
erarbeitet, die die  
Kundenorientierung und 
Effizienzsteigerung zum Ziel 
haben.

Reorganisation der 
Gefahrenabwehrleitung 
(GAL).

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

5541400 Vorbeugender 
Brand- und Gefahrenschutz
5541500 
Katastrophenvorsorge, 
Zivilschutz

5541200 Brandbekämpfung, 
Technische Hilfeleistung
5541310 Notfallrettung

5541200 Brandbekämpfung, 
Technische Hilfeleistung

5541500 
Katastrophenvorsorge, 
Zivilschutz

Leitlinie PM: 12.6               

Leitlinie PM: 8.0                 

Leitlinie PM: 8.0                 
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Ziele für das Nachjahr 2012  -  Kreisverwaltungsreferat 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

15. Die Abdeckung des 
Stadtgebietes ist durch den 
Neubau bzw. die Verlagerung 
der Feuerwachen 3, 4, 5, 6 und
7 verbessert, die Feuerwache 1
und 9 sind saniert, sowie die 
Gerätehäuser der FF fallweise 
saniert bzw. neu gebaut.

Die Abläufe in der GAL sind 
gemäß des im Jahr 2011 
erarbeiteten 
Maßnahmenkataloges 
optimiert.

Die Sicherung von 
Grundstücken für notwendige 
Verschiebungen der FW 3, 6, 
7 ist geprüft.

Die Untersuchung/Vorplanung 
für die Sanierung FW1 ist 
abgeschlossen.

Für den Neubau FW 4 sind 
die notwendigen 
Ausschreibungen 
abgeschlossen.
Die Ausführungsgenehmigung
gemäß Hochbaurichtlinie ist 
erteilt.
Der Förderbescheid der ROB 
für die FW 4 liegt vor.

Um den Planungsfortschritt 
Neubau FW 5 zu sichern, ist 
der Projektauftrag gemäß 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

5541200 Brandbekämpfung, 
Technische Hilfeleistung
5541310 Notfallrettung

5541200 Brandbekämpfung, 
Technische Hilfeleistung
5541310 Notfallrettung

5541200 Brandbekämpfung, 
Technische Hilfeleistung
5541310 Notfallrettung

5541200 Brandbekämpfung, 
Technische Hilfeleistung
5541310 Notfallrettung

Leitlinie PM: 8                    

Leitlinie PM: 10                  

Leitlinie PM: 10                  

Leitlinie PM: 10                  
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Ziele für das Nachjahr 2012  -  Kreisverwaltungsreferat 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

16. Vor dem Hintergrund eines 
geänderten Bayerischen 
Rettungsdienstgesetzes erhält 
und erweitert die 
Berufsfeuerwehr München ihre 
Kompetenz und 
Leistungsfähigkeit.

Hochbaurichtlinien erteilt.

Die Alarmierungstaktik 
"Nächstes Einsatzmittel" ist 
für den Rettungsdienst durch 
Einführung einer 
Fahrzeugortung (GPS) 
optimiert.

Die Umstrukturierung der 
Notarztstandorte ist 
durchgeführt und aufgrund 
von Wirksamkeitsprüfungen 
kontinuierlich weiterentwickelt.

Eine umfassende Prüfung, wie
eine Verbesserung der 
Überlebensquote im Sinne 
des "Bündnisses gegen den 
Herztod" erreicht werden 
kann, ist erfolgt.

Für die psychosoziale 
Notfallversorgung nach 
Großschadenereignissen in 
München ist mit allen 
beteiligten Organisationen und
Dienststellen ein Konzept 
erstellt, das die Akutphase bis 
hin zur Nachsorgephase 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

5541310 Notfallrettung

5541310 Notfallrettung

5541310 Notfallrettung

5541310 Notfallrettung

Leitlinie PM: 10                  

Leitlinie PM: 8.14               

Leitlinie PM: 8.14               

Leitlinie PM: 8.14               
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Ziele für das Nachjahr 2012  -  Kreisverwaltungsreferat 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

17.  Der Digitalfunk ist in der 
Landeshauptstadt München 
eingeführt.

18. Das Zusammenwirken der 
Einsatzkräfte von 
Rettungsdiensten, Kliniken, 
Katastrophenschutz und 
Feuerwehr beim MANV ist im 
Sinne eines integrierten 
Hilfeleistungskonzeptes 

abdeckt.

Der Fahrzeugpark der 
Branddirektion ist zu 50% mit 
digitalen Fahrzeugfunkgeräten
ausgestattet.

Die Leitstellenanbindung ist 
um die Alarmierungsfunktion 
und weitere Sonderfunktionen 
des Digitalfunks erweitert. 
Alarmierungstests sind mit der
PG DigiNet abgestimmt, 
durchgeführt und ausgewertet.

Die Migration des analogen 
2m-Einsatzstellenfunks auf 
Digitalfunk ist konzipiert, 
notwendige Tests sind 
durchgeführt. Aus den 
Ergebnissen ist ein Zeit- und 
Budgetplan entwickelt.

Im Rahmen einer 
Erfolgskontrolle der 
Schulungsmaßnahmen aus 
2011 ist 2012 eine MANV-
Übung im Bereich städt. 
Straßentunnel durchgeführt. 
Hierbei ist die 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:
Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:
Quantität:

5541200 Brandbekämpfung, 
Technische Hilfeleistung
5541310 Notfallrettung

5541200 Brandbekämpfung, 
Technische Hilfeleistung
5541310 Notfallrettung

5541200 Brandbekämpfung, 
Technische Hilfeleistung
5541310 Notfallrettung

5541200 Brandbekämpfung, 
Technische Hilfeleistung
5541310 Notfallrettung
5541500 
Katastrophenvorsorge, 
Zivilschutz

Leitlinie PM: 8.14               

Leitlinie PM: 8.14               

Leitlinie PM: 8.14               

Leitlinie PM: 8.14               



Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele für das Nachjahr 2012  -  Kreisverwaltungsreferat 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

weiterhin verbessert und 
Schwachstellen sind beseitigt.

19. Die Brandirektion ist gemäß
NSM in allen ihren 
Geschäftsbereichen ertüchtigt.

Zusammenarbeit der 
technischen und 
medizinischen Einsatzkräfte 
und die Umsetzbarkeit der 
taktischen Führungskonzepte 
überprüft.

Das Projekt Fuhrpark- und 
Geräteverwaltungssoftware ist
bis zur Fertigstellung des 
Fachlichen Feinkonzeptes 
fortgeführt.

Das 2011 entwickelte 
Fortbildungsmodul zur 
interkulturellen Kompetenz für 
Rettungsassisten und 
Zugführer ist auf alle Bereiche
der Branddirektion erweitert 
und in das reguläre 
Fortbildungsprogramm der 
Branddirektion aufgenommen.

Die methodischen 
Kompetenzen sind hinsichtlich
moderner 
Steuerungsinstrumente in 
einen Qualifizierungsplan für 
die Führungskräfte der 
Branddirektion 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

5541400 Vorbeugender 
Brand- und Gefahrenschutz
5541500 
Katastrophenvorsorge, 
Zivilschutz

5541400 Vorbeugender 
Brand- und Gefahrenschutz
5541500 
Katastrophenvorsorge, 
Zivilschutz

5541400 Vorbeugender 
Brand- und Gefahrenschutz
5541500 
Katastrophenvorsorge, 
Zivilschutz

Leitlinie PM: 8.14               

Leitlinie PM: 8.0                 

Leitlinie PM: 3.2                 



Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele für das Nachjahr 2012  -  Kreisverwaltungsreferat 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

20. Die Integrierte Leitstelle 
München (ILS München) ist 
gemäß den Empfehlungen der 
Stadtratsbeschlüsse vom 
13./14.03.2007 und  des 
angestrebten 

festgeschrieben.

Die Umstrukturierung der 
Branddirektion ist hin zu einer 
prozessorientierten  
Organisationsstruktur 
abgeschlossen.

Eine Softwarelösung für die 
Lehrgangsplanung für die 
Feuerwehrschule ist 
gefunden.

Zur Aufrechterhaltung der 
Gesundheit der 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter infolge der 
Belastungen im Einsatzdienst,
sind die Maßnahmen zum 
Erhalt der physischen und 
psychischen 
Leistungsfähigkeit 
weiterentwickelt.

Das Leistungsverzeichnis und 
das Lastenheft für die IuK-
Technik sind für eine 
Ausschreibung vorbereitet.

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:
Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:
Quantität:

5541200 Brandbekämpfung, 
Technische Hilfeleistung
5541310 Notfallrettung

5541400 Vorbeugender 
Brand- und Gefahrenschutz
5541500 
Katastrophenvorsorge, 
Zivilschutz
5541400 Vorbeugender 
Brand- und Gefahrenschutz
5541500 
Katastrophenvorsorge, 
Zivilschutz

5541200 Brandbekämpfung, 
Technische Hilfeleistung
5541310 Notfallrettung
5541500 
Katastrophenvorsorge, 
Zivilschutz

Leitlinie PM: 14.25             

Leitlinie PM: 8.0                 

Leitlinie PM: 8.0                 

Leitlinie PM: 15.5               

Leitlinie PM: 10.1.5            



Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele für das Nachjahr 2012  -  Kreisverwaltungsreferat 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Grundsatzbeschlusses IV/2011 
neu gebaut.

Ein Konzept des 
Leitstellenbetriebs zur 
Optimierung der Effizienz, 
Wirtschaftlichkeit und 
Abdeckung von 
Sondereinsatzlagen ist 
erstellt.

Für den Neubau der ILS sind 
die notwendigen 
Ausschreibungen 
abgeschlossen.
Die Ausführungsgenehmigung
gemäß Hochbaurichtlinie ist 
erteilt.
Der Förderbescheid des 
Freistaates für die ILS liegt 
vor.

Qualität:

Qualität:
Qualität:

Qualität:

Qualität:
Qualität:

Quantität:

Quantität:
Quantität:

Quantität:

Quantität:
Quantität:

5541200 Brandbekämpfung, 
Technische Hilfeleistung
5541310 Notfallrettung
5541500 
Katastrophenvorsorge, 
Zivilschutz

5541200 Brandbekämpfung, 
Technische Hilfeleistung
5541310 Notfallrettung
5541500 
Katastrophenvorsorge, 
Zivilschutz

Leitlinie PM: 10.2.12          

Leitlinie PM: 8.14               



Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele für das Nachjahr 2012  -  Kreisverwaltungsreferat 

Handlungsziel
Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Referatsziel

-Keine Einträge vorhanden-



Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Handlungsziel
Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

-Keine Einträge vorhanden-



Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele für das Nachjahr 2012  -  Kreisverwaltungsreferat 

Referatsziel Handlungsziel
Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Gesamtstädtisches 
Stadtratsziel

-Keine Einträge vorhanden-



Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Legende Leitlinien :

3.2

7

7.1

7.2

7.3

8

8.0

8.1

8.2

8.14

9.1

9.6

9.8

10

10.1.5

10.2.12

Integration von ausländischen Mitbürgerinnen, insbesondere Kinder und Jugendliche

Mobilität für alle erhalten und verbessern stadtvertrtägliche Verkehrsbewältigung

Siedlungsverdichtung und stadtverträgliche Mobilität: Verkehrsminderung und Verkehrsverlagerung auf umweltgerechte Verkehrsmittel

Verbesserungen der Verkehrsbedingungen für den Wirtschaftsverkehr

Geringe Umweltbelastung durch stadtverträglich organisierten Verkehr

Innern Frieden sichern - durch kommunale Sicherheits-, Sozial-, Bildungs- und Kulturpolitik

Nachhaltigkeitsziel 6 - Sicheres Leben: Alle kommunalen Möglichkeiten sind ausgeschöpft, um München gewaltfrei zu machen und um allen 
Bürgerinnen und Bürgern unabhängig von Alter und Lebensform - auch bei Übernahme von Verantwortung für dritte - ihre persönliche Lebensplanung
zu erleichtern.
Der innere Frieden und Zusammenhalt der Stadtgesellschaft ist in erster Linie durch präventive Maßnahmen zu sichern und zu erhalten. 

Frühzeitige Vorbeugung von sozialen Problemlagen wie Armut, Obdachlosigkeit

Die Zusammenarbeit zwischen den Sicherheitsbehörden, den medizinischen, psychologischen und sozialen Fachdiensten und den Erziehungs- und 
Bildungseinrichtungen ist weiter zu entwickeln, da nur eine Gesamtstrategie, bei der Prävention, Hilfe und Repression Hand in Hand greifen, den 
inneren Frieden auf Dauer erfolgreich sichern kann.
Das digitale Rathaus bietet problemlos zu bedienende, einheitliche Standards des Zugangs zu allen für Bürgerinnen und Bürger wichtigen 
Informationen der Stadtgesellschaft mit einem Höchstmaß an Datensicherheit und Datenschutz. Über das "digitale Rathaus" können Behördengänge 
weitgehend elektronisch und Medien bruchfrei abgewickelt werden.
Das integrative Mobilitätsmanagement ermöglicht eine stadtverträgliche Mobilität in München.

Die Fähigkeit zur Kommunikation für Menschen mit unterschiedlichen Handicaps wird erleichtert. Dazu gehört sowohl zwischenmenschliche 
Kommunikation als auch die Bewältigung von Alltagsaufgaben (Einkaufen, Bankgeschäfte.)
Ökologie / Klimawandel und Klimaschutz

Energie: Nachhaltiger und umweltschonender Umgang mit Energie

Das Energieverbrauchsniveau der städtischen Gebäude ist weiter reduziert



Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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12.6

13.5

14.25

15

15.5

16.2

Erhalt und Förderung der kulturellen Vielfalt

Eine kindgerechte Verkehrsgestaltung unterstützt alle Kinder darin, sich sicher und selbständig vor allem im nahen und weiteren Wohnumfeld (z. B. Auf
dem Schulweg, zum Erreichen von Freizeitangeboten und von Treffpunkten) zu bewegen. Dies fördert eine selbständige und kommunikative 
Erschließung der Umwelt. Kinder und Jugendliche zeigen Präsenz im städtischen Raum.
Die Landeshauptstadt München engagiert sich für lebenslanges Lernen und dessen Förderung mit der Entwicklung einer umfassenden Lifelong-
Learning-Strategie, einer gemeinsam vereinbarten kommunale Strategie zum Lebenslangen Lernen.
Rundum gesund. Leitlinie Gesundheit: Herausforderungen begegnen, Perspektiven schaffen, Lebensqualität fördern

Die LHM gestaltet in ihrem Verantwortungsbereich die Lebensbedingungen so, dass eine gesundheitsförderliche Lebensweise der Stadtbevölkerung 
erleichtert und unterstützt wird.
Sicherung eines ausreichenden Angebots von Fachkräften in München


	01. Die Abwicklung von Wahlen und Abstimmungen ist wirtschaftlich und bürgerorientiert erfolgt und die Geschäftsprozesse sind optimiert.
	01. Die Abwicklung von Wahlen und Abstimmungen ist wirtschaftlich und bürgerorientiert erfolgt und die Geschäftsprozesse sind optimiert.
	Die im Projekt WAHLNEU im Jahr 2012 festgelegten Meilensteine sind erreicht.
	Die im Projekt WAHLNEU im Jahr 2012 festgelegten Meilensteine sind erreicht.
	Die Neueinteilung der Stimmbezirke für die 2013/2014 stattfindenden Wahlen und Abstimmungen ist vorgenommen.
	Informationen über die elektronische Abwicklung von Wahlen sind im Rahmen von bundesweiten Workshops (z.B. Cast = Competence Center for Applied Security Technology) eingeholt und auf die LHM reflektiert.


	02. Ein jährlicher gesamtstädtischer Sicherheits- und Präventionsbericht ist ab 2012 durch die neu einzurichtende Stelle konzipiert und im Stadtrat vorgestellt.
	Die Stelle ist besetzt. Ein Konzept für den Bericht ist erstellt. Die betroffenen Referate haben zusammen mit dem KVR alle Maßnahmen dargestellt.
	Die Stelle ist besetzt. Ein Konzept für den Bericht ist erstellt. Die betroffenen Referate haben zusammen mit dem KVR alle Maßnahmen dargestellt.


	03. Der deutsche Präventionstag 2012 in München ist vorbereitet und durchgeführt.
	Die Organisation des Präventionstages und der Programmablauf ist von den beteiligten städtischen Referaten zusammen mit dem Polizeipräsidium durchgeführt.
	Die Organisation des Präventionstages und der Programmablauf ist von den beteiligten städtischen Referaten zusammen mit dem Polizeipräsidium durchgeführt.


	04. Die Effizienz und Effektivität der Lebensmittelüberwachung sind optimiert.
	Aufgrund lebensmittelrechtlicher Verstöße sind 1.700 Bußgeldverfahren eingeleitet worden.
	Aufgrund lebensmittelrechtlicher Verstöße sind 1.700 Bußgeldverfahren eingeleitet worden.
	Im Zuge lebensmittelrechtlicher Kontrollen sind 2.800 Probenentnahmen durchgeführt worden.
	Von den durch die Risikobewertung vorgegebenen Pflichtkontrollen sind 80 Prozent erfüllt.


	05. Das Verwaltungshandeln ist zielgruppenfreundlich verbessert.
	Das Angebot von Eheschließungen in repräsentativen Räumlichkeiten ist erweitert.
	Das Angebot von Eheschließungen in repräsentativen Räumlichkeiten ist erweitert.
	Die Einführung der digitalen Personenstandsbeurkundung bei den Münchner Standesämtern und die Anpassung der DV-Fachverfahren ist vorbereitet. Die dafür erforderliche technische und personelle Ausstattung zur Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben ist sichergestellt.
	Die Umsetzung des neuen Bundesmeldegesetzes ist vorbereitet. Die erforderlichen technischen und personellen Maßnahmen zur Bewältigung des Arbeitsanfalls sind umgesetzt. Die neuen Möglichkeiten für e-Governmentanwendungen sind dargestellt. 
	Die Veranstaltung "Rente & Pension" - mit Beteiligung anderer städtischen Dienststellen, wie z.B. Beamtenversorgung  oder Entgeltumwandlung -  zur umfassenden Information der städtischen Beschäftigten zum Thema "Altersversorgung" ist im KVR im Jahr 2012 durchgeführt und wird künftig einmal jährlich - der ggf. geänderten Rechtslage angepasst - wiederholt.
	Für die ausländerrechtliche Betreuung und Beratung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der in München ansässigen großen Wirtschaftsunternehmen/Forschungseinrichtungen sind in der Ausländerbehörde Ansprechpartner zur Koordinierung und Beschleunigung der Verwaltungsabläufe benannt.
	Zur Bewältigung des infolge der Einführung des eAT zusätzlichen Parteiverkehrsaufkommens wird eine IT-gestützte Terminvereinbarung eingeführt und erprobt.
	Zur Nutzung der Online-Ausweisfunktion des elektronischen Aufenthaltstitels ist ein Konzept zu erarbeiten um den bestehenden Online-Service zur Erledigung ausländerrechtlicher Angelegenheiten zu erweitern.
	Zur Verbesserung des Bürgerservices, insbesondere im Hinblick auf die neuen Öffnungszeiten im KVR, ist beim Versicherungsamt (KVR-I/4) ein "Online-Terminkalender" eingerichtet und effektiv im Einsatz.


	06. Das interkulturelle Integrationskonzept ist umgesetzt.
	Die automatische Anbindung an EStA (Onlineregister für Entscheidungen in Staatsangehörigkeitsangelegenheiten) ist sichergestellt.
	Die automatische Anbindung an EStA (Onlineregister für Entscheidungen in Staatsangehörigkeitsangelegenheiten) ist sichergestellt.
	Die Information und Beratung der Betroffenen bei der Umsetzung des Optionsrechts ist sichergestellt.
	Die organisatorischen und räumlichen Rahmenbedingungen im Bereich Einbürgerungen sind verbessert.
	Initiativen zur Vereinfachung und weiteren Beschleunigung der Einbürgerungsverfahren gegenüber den Aufsichtsbehörden sind eingeleitet.


	07. Der Verkehr ist stadt- und umweltverträglich sowie intelligent gesteuert. Der Verkehrsfluss im ÖPNV und MIV ist auf ausgewählten Strecken optimiert.
	Das Arbeitsprogramm 2012 zur Verbesserung der Grünen Wellen aus dem Beschluss des Stadtrates vom 30.06.2010 ist umgesetzt.
	Das Arbeitsprogramm 2012 zur Verbesserung der Grünen Wellen aus dem Beschluss des Stadtrates vom 30.06.2010 ist umgesetzt.
	Das EU-Projekt BAMBINI (Socialisation torwards clean and energy efficient transport) ist 2012 erfolgreich abgeschlossen.
	Das EU-Projekt SEGMENT (SEGmented Marketing for Energy efficient Transport) ist 2012 erfolgreich weitergeführt.
	Die Beschleunigung der Buslinie 152 ist umgesetzt. Die signaltechnischen Planungen für die Strabverlängerung zum Pasinger Bahnhof sind abgeschlossen.
	Die neue Verkehrszentrale ist 2012 erfolgreich in den Betrieb gegangen.
	Eine Machbarkeitsstudie zur umweltsensitiven Verkehrssteuerung liegt vor.
	Für den Verkehrs- und Mobilitätsmanagementplan ist ein Zwischenbericht erstellt.


	08. Ein differenziertes Parkraummanagement ist innerhalb des Mittleren Rings eingeführt.
	Die Überwachung der Parkvorschriften in allen von der Verkehrsüberwachung kontrollierten Bewohnerparkgebieten ist aus der Sicht der Bewohner erfolgreich umgesetzt.
	Die Überwachung der Parkvorschriften in allen von der Verkehrsüberwachung kontrollierten Bewohnerparkgebieten ist aus der Sicht der Bewohner erfolgreich umgesetzt.


	09. Die Umsetzung des Grundsatzbeschlusses Radverkehr ist planmäßig fortgeführt.
	Die Quantität und Qualität des Radwegenetzes ist durch verkehrliche Maßnahmen gesteigert. Die Förderung des Radverkehrs mit dem Schwerpunkt Verkehrssicherheit ist erfolgreich fortgesetzt.
	Die Quantität und Qualität des Radwegenetzes ist durch verkehrliche Maßnahmen gesteigert. Die Förderung des Radverkehrs mit dem Schwerpunkt Verkehrssicherheit ist erfolgreich fortgesetzt.


	10. Der stadtinterne Verfahrensablauf bei Baustellen und Veranstaltungsgenehmigungen ist optimiert.
	Das vom Baureferat gemeinsam mit dem KVR erarbeitete Programm vi@bau ist erfolgreich eingeführt.
	Das vom Baureferat gemeinsam mit dem KVR erarbeitete Programm vi@bau ist erfolgreich eingeführt.


	11. Es ist sichergestellt, dass nur den Zulassungsvorschriften entsprechende Fahrzeuge eingesetzt werden.
	Die Bewerbung und Schaffung eines besonderen Verfahrens für Zulassungen für Flotten/Großkunden (BMW/Sixt...) ist durchgeführt.
	Die Bewerbung und Schaffung eines besonderen Verfahrens für Zulassungen für Flotten/Großkunden (BMW/Sixt...) ist durchgeführt.
	Die Warte- und Bearbeitungszeiten sind trotz veränderter Personalausstattung nicht angestiegen.


	12. Es ist sichergestellt, dass nur befähigte Personen am motorisierten Straßenverkehr teilnehmen.
	Die Beschleunigung der Führerscheinbestellung bei der Bundesdruckerei ist erfolgt (DIGANT FS ist im Rahmen FUEWEB umgesetzt).
	Die Beschleunigung der Führerscheinbestellung bei der Bundesdruckerei ist erfolgt (DIGANT FS ist im Rahmen FUEWEB umgesetzt).
	Die Quote der im Parteienverkehr bis zu 30 Minuten wartenden Kundinnen und Kunden beträgt 50 %.


	13. Die für die Landeshauptstadt München dringend angezeigte zentrale Stationierung von Fahrzeugen und Geräten des erweiterten Katastrophenschutzes ist vorgenommen. Die hierfür zu schaffenden Einrichtungen stehen den Hilfsorganisationen auch für Ausbildungs- und Übungszwecken zur Verfügung.
	Für den Neubau ZfK an der FW 4 sind die notwendigen Ausschreibungen abgeschlossen.Die Ausführungsgenehmigung gemäß Hochbaurichtlinie ist erteilt.
	Für den Neubau ZfK an der FW 4 sind die notwendigen Ausschreibungen abgeschlossen.Die Ausführungsgenehmigung gemäß Hochbaurichtlinie ist erteilt.
	Für den zweiten Teil eines neuen ZfK auf dem Gelände der FW 5 ist der Projektauftrag gemäß Hochbaurichtlinien erteilt.


	14. Alle Maßnahmen die geeignet sind, Gefahren für Bürger, Gäste, die Umwelt und Sachwerte abzuwenden, sind weiterentwickelt.
	Die zur Effizienzsteigerung und Qualitätssicherung in der Feuerbeschau und der Veranstaltungsbearbeitung erforderlichen EDV-basierten Arbeitsmittel sind beschafft.
	Die zur Effizienzsteigerung und Qualitätssicherung in der Feuerbeschau und der Veranstaltungsbearbeitung erforderlichen EDV-basierten Arbeitsmittel sind beschafft.
	Ein Konzept zum Schutz des Kulturgutes bei den städtischen Museen vor Bränden und Unglücksfällen ist mit allen Beteiligten abgestimmt und eingeführt.
	Für die Feuerwehr ist ein integriertes ABC-Einsatzkonzept erstellt, das die Aspekte ABC-Gefahrenabwehr, Spüren/Messen, Dekontamination und Warnen umfasst.
	In der Integrierten Leitstelle München (ILS München) sind neue Möglichkeiten zur Notrufannahme geprüft und bewertet ggf. sind Einführungskonzepte erarbeitet, die die  Kundenorientierung und Effizienzsteigerung zum Ziel haben.
	Reorganisation der Gefahrenabwehrleitung (GAL).Die Abläufe in der GAL sind gemäß des im Jahr 2011 erarbeiteten Maßnahmenkataloges optimiert.


	15. Die Abdeckung des Stadtgebietes ist durch den Neubau bzw. die Verlagerung der Feuerwachen 3, 4, 5, 6 und 7 verbessert, die Feuerwache 1 und 9 sind saniert, sowie die Gerätehäuser der FF fallweise saniert bzw. neu gebaut.
	Die Sicherung von Grundstücken für notwendige Verschiebungen der FW 3, 6, 7 ist geprüft.
	Die Sicherung von Grundstücken für notwendige Verschiebungen der FW 3, 6, 7 ist geprüft.
	Die Untersuchung/Vorplanung für die Sanierung FW1 ist abgeschlossen.
	Für den Neubau FW 4 sind die notwendigen Ausschreibungen abgeschlossen.Die Ausführungsgenehmigung gemäß Hochbaurichtlinie ist erteilt.Der Förderbescheid der ROB für die FW 4 liegt vor.
	Um den Planungsfortschritt Neubau FW 5 zu sichern, ist der Projektauftrag gemäß Hochbaurichtlinien erteilt.


	16. Vor dem Hintergrund eines geänderten Bayerischen Rettungsdienstgesetzes erhält und erweitert die Berufsfeuerwehr München ihre Kompetenz und Leistungsfähigkeit.
	Die Alarmierungstaktik "Nächstes Einsatzmittel"€ist für den Rettungsdienst durch Einführung einer Fahrzeugortung (GPS) optimiert.
	Die Alarmierungstaktik "Nächstes Einsatzmittel"€ist für den Rettungsdienst durch Einführung einer Fahrzeugortung (GPS) optimiert.
	Die Umstrukturierung der Notarztstandorte ist durchgeführt und aufgrund von Wirksamkeitsprüfungen kontinuierlich weiterentwickelt.
	Eine umfassende Prüfung, wie eine Verbesserung der Überlebensquote im Sinne des "Bündnisses gegen den Herztod" erreicht werden kann, ist erfolgt.
	Für die psychosoziale Notfallversorgung nach Großschadenereignissen in München ist mit allen beteiligten Organisationen und Dienststellen ein Konzept erstellt, das die Akutphase bis hin zur Nachsorgephase abdeckt.


	17.  Der Digitalfunk ist in der Landeshauptstadt München eingeführt.
	Der Fahrzeugpark der Branddirektion ist zu 50% mit digitalen Fahrzeugfunkgeräten ausgestattet.
	Der Fahrzeugpark der Branddirektion ist zu 50% mit digitalen Fahrzeugfunkgeräten ausgestattet.
	Die Leitstellenanbindung ist um die Alarmierungsfunktion und weitere Sonderfunktionen des Digitalfunks erweitert. Alarmierungstests sind mit der PG DigiNet abgestimmt, durchgeführt und ausgewertet.
	Die Migration des analogen 2m-Einsatzstellenfunks auf Digitalfunk ist konzipiert, notwendige Tests sind durchgeführt. Aus den Ergebnissen ist ein Zeit- und Budgetplan entwickelt.


	18. Das Zusammenwirken der Einsatzkräfte von Rettungsdiensten, Kliniken, Katastrophenschutz und Feuerwehr beim MANV ist im Sinne eines integrierten Hilfeleistungskonzeptes weiterhin verbessert und Schwachstellen sind beseitigt.
	Im Rahmen einer Erfolgskontrolle der Schulungsmaßnahmen aus 2011 ist 2012 eine MANV-Übung im Bereich städt. Straßentunnel durchgeführt. Hierbei ist die Zusammenarbeit der technischen und medizinischen Einsatzkräfte und die Umsetzbarkeit der taktischen Führungskonzepte überprüft.
	Im Rahmen einer Erfolgskontrolle der Schulungsmaßnahmen aus 2011 ist 2012 eine MANV-Übung im Bereich städt. Straßentunnel durchgeführt. Hierbei ist die Zusammenarbeit der technischen und medizinischen Einsatzkräfte und die Umsetzbarkeit der taktischen Führungskonzepte überprüft.


	19. Die Brandirektion ist gemäß NSM in allen ihren Geschäftsbereichen ertüchtigt.
	Das Projekt Fuhrpark- und Geräteverwaltungssoftware ist bis zur Fertigstellung des Fachlichen Feinkonzeptes fortgeführt.
	Das Projekt Fuhrpark- und Geräteverwaltungssoftware ist bis zur Fertigstellung des Fachlichen Feinkonzeptes fortgeführt.
	Das 2011 entwickelte Fortbildungsmodul zur interkulturellen Kompetenz für Rettungsassisten und Zugführer ist auf alle Bereiche der Branddirektion erweitert und in das reguläre Fortbildungsprogramm der Branddirektion aufgenommen.
	Die methodischen Kompetenzen sind hinsichtlich moderner Steuerungsinstrumente in einen Qualifizierungsplan für die Führungskräfte der Branddirektion festgeschrieben.
	Die Umstrukturierung der Branddirektion ist hin zu einer prozessorientierten  Organisationsstruktur abgeschlossen.
	Eine Softwarelösung für die Lehrgangsplanung für die Feuerwehrschule ist gefunden.
	Zur Aufrechterhaltung der Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter infolge der Belastungen im Einsatzdienst, sind die Maßnahmen zum Erhalt der physischen und psychischen Leistungsfähigkeit weiterentwickelt.


	20. Die Integrierte Leitstelle München (ILS München) ist gemäß den Empfehlungen der Stadtratsbeschlüsse vom 13./14.03.2007 und  des angestrebten Grundsatzbeschlusses IV/2011 neu gebaut.
	Das Leistungsverzeichnis und das Lastenheft für die IuK-Technik sind für eine Ausschreibung vorbereitet.
	Das Leistungsverzeichnis und das Lastenheft für die IuK-Technik sind für eine Ausschreibung vorbereitet.
	Ein Konzept des Leitstellenbetriebs zur Optimierung der Effizienz, Wirtschaftlichkeit und Abdeckung von Sondereinsatzlagen ist erstellt.
	Für den Neubau der ILS sind die notwendigen Ausschreibungen abgeschlossen.Die Ausführungsgenehmigung gemäß Hochbaurichtlinie ist erteilt.Der Förderbescheid des Freistaates für die ILS liegt vor.




